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(Lep. Gelechiidae)

B. KLAUSNITZER, Dresden

Nach FRIESE (1959) kom m t Depressaria em eritella  STT. in Deutschland 
selten und lokal vor. Um so in teressanter erscheint das häufige A uftreten 
von Raupen dieses Schm etterlings sowohl an verschiedenen Stellen im 
Stadtgebiet von Dresden als auch in Bautzen. Die Raupe des Falters lebt 
in eingerollten F iederblättern  von Tanacetum  vulgare L. Die größeren 
Raupen benutzen ein gesamtes B latt als Röhre und fressen an der Basis. 
Der Kot w ird  nach außen abgegeben, so daß er im Freiland  zu Boden fällt, 
sich in Zuchtgefäßen aber am Ende der B lattröhre  ansam m elt. Die Ver­
puppung erfolgt bei Zuchten innerhalb  der B lattrolle. Es ist zu verm uten, 
daß sich die Raupe im Freiland im  Boden verpuppt, da tro tz intensiver 
Nachsuche keine Puppen von D. emeritella  in  den Blattw ickeln gefunden 
w erden konnten. Das A uftreten  der Raupen begann 1965 M itte Ju li und 
erstreckte sich bis M itte August. In den Zuchten schlüpften die F alte r A n­
fang Oktober. Nach ECKSTEIN (1933) überw in tern  die m eisten A rten der 
Gattung Depressaria als Imago. D. em eritella  scheint monophag an T. vul­
gare zu leben, da sowohl von ECKSTEIN und SCHÜTZE (1931) als auch 
von FRIESE n u r T. vulgare als Fraßpflanze angegeben wird.
Der Fund von D. em eritella  ist auch faunistisch von besonderem  Interesse, 
da dieser Schm etterling nach FRIESE fü r das Gebiet der DDR nu r aus 
Berlin bekannt war. STEUER (i. 1. 9. 7. 67) sam m elte die A rt seit A pril 1963 
regelmäßig zwischen Bad B lankenburg und Schwarza un terhalb  der hei­
ßen Sandsteinsteilhänge, auch fing er D. em eritella  in Bad B lankenburg 
am Licht.
Bei m einen Zuchten erh ie lt ich etw a 20 Im agines des Falters. Die Raupen 
traten  aber so zahlreich auf, daß ohne w eiteres ein größeres M aterial zu 
gewinnen gewesen wäre.
Zur Bestim m ung sei auf A nraten  von H errn  Dr. G. FRIESE das Folgende 
m itgeteilt. A bbildungen der m ännlichen G enitalien finden sich bei HAN­
NEMANN (1953), der weiblichen bei van LAAR (1961). Der F alte r ist bei 
TOLL (1964) abgebildet,
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Am 17. 7. 65 w urde eine Raupe von D. em eritella  eingetragen, die sich am 
25. 7. verpuppte. Am 28. 7. befand sich neben der Schm etterlingspuppe das 
P uparium  einer Tachinide. Am 8. 8. 65 schlüpfte ein M ännchen von Nemo- 
rilla floralis FALL. HERTING (1960) bezeichnet die A rt als polyphagen 
P arasiten  von K leinschm etterlingen und gibt sieben andere Depressaria- 
A rten  als W irte an. HERTING bem erkt, daß das Tachinidenpuparium  in 
der leeren W irtspuppe bleibt. W eiterhin konnten aus Raupen von D. em e­
ritella  ein A panteles  sp. (Braconidae) und ein Microgaster sp. (Braconidae) 
gezogen werden.
F rau  Dr. A. DRABER-M ONKO, W arszaw a, b estim m te  die T ach in id e, die H erren Dr. G. 
FRIESE, E b ersw a ld e  u n d  O. M ÜLLER, H alle , d ie  D. e m e r i t e l l a .  L etztere  gaben  
H in w e ise  au f L iteratur. A u sk u n ft ü b er  n eu e  F u n d e  erh ie lt  ich  von  den H erren  
Dr. H .-J. H A N N EM A N N , B erlin  u n d  Dr. H. STEUER, B ad  B lan k en b u rg . A llen  G e­
n a n n ten  s e i  fü r  ih r e  M ühe rech t h erz lich  ged an k t.
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138 FICHTNER, H alip lu s a p ica lis  THOMS.

Auf der Suche nach Haliplus apicalis THOMS. (Col.)
E. FICHTNER, Leipzig

A. ZIMMERMANN gibt in seiner Broschüre „Die H alipliden der W elt“ für 
die A rt apicalis THOMS. als V erbreitungsgebiet Nord- und M itteleuropa 
an. Im Nachtrag zum REITTER, Fauna G erm anica „Käfer“ von HORION 
Seite 60 w ird  zur C harakteristik  der A rt geschrieben:
„Ein Brackw assertier, sowohl an der Ostsee (Hamburg, Verh. 18, 34) als 
auch an der Nordsee (Hamburg, Verh. 19,1); in Schlesien (Oberlausitz, 
M uskauer Bruch) Jahresh. 10—12,1919, 29; die Angabe fü r Rheinland, 
Nachtr. V., ist w iderrufen  worden, Nachtr. XV.“
HOCH w idm et in seiner Bestim m ungstabelle der m itteleuropäischen A rten 
der U ntergattung Haliplinus GUIGNOT 1947 (ruficollis-G ruppe) der G at­
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